
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Schulträgerausschusses der Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz 
 
vom 20.04.2026 
 
in Nierstein, Grundschule Nierstein, Ernst-Ludwig-Straße 22 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:33 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Jutta Hoff 4. Beigeordnete und Vorsitzende   
Melanie Schindel Ausschussmitglied (ab 19:15 Uhr)   
Markus Beutel Ausschussmitglied (ab 19:15 Uhr)   
Till Rosinus Ausschussmitglied   
Janine Heise Ausschussmitglied   
Leo Hoffmann Ausschussmitglied   
Gabriele Lenhardt Ausschussmitglied   
Peter Karch Ausschussmitglied 

in Vertretung von Bitz, Christina 
  

Agathe-Elke Brecht Ausschussmitglied   
Markus Keller Ausschussmitglied   
Hans-Jürgen Schmitt Ausschussmitglied   
Hans Günter Freitag Ausschussmitglied 

in Vertretung von Krenzer, Barbara 
  

Nina Schmidt Ausschussmitglied   
Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied   
Raimund Darmstadt Ausschussmitglied   
Monika Rothmann Ausschussmitglied 

in Vertretung von Ames, Christoph 
  

 
Entschuldigt: 
 
Annika von Elling Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Christina Bitz Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Karch, Peter 
  

Barbara Krenzer Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Freitag,  
Hans Günter 

  

Christoph Ames Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Rothmann, Monika 
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Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   

 
Gäste: 
 
Lukas Gutzler Falkenberg Grundschule Dienheim, 

Schulleitung 
  

Anja Belan Carl-Küstner-Grundschule Guntersblum, 
Schulleitung 

  

Barbara Neßler Grundschule am Gartenfeld Dolgesheim, 
Schulleitung 

  

Herr Üves 
 
Herr Grünewald 
 
Stefan Büchner 
Frau Karrer 

Stein und Partner Projektmanagement GmbH 
(zu TOP 2.1 und TOP 2.2) 
Stein und Partner Projektmanagement GmbH 
(zu TOP 2.1 und TOP 2.2) 
Schulrat (zu TOP 2.2) 
Pädagogisches Team (zu TOP 2.2) 

  

Frau Nadler Pädagogisches Team (zu TOP 2.2)   
Frau Haus Pädagogisches Team (zu TOP 2.2)   
Herr Schweitzer    
Herr Bernhardt    

 
Entschuldigt: 
 
Martin Groth Bürgermeister   
Stefan Herte 2. Beigeordneter   
Dr. Dieter Thomas Tietze 3. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Stefanie Huther Fachbereichsleiterin Bürgerdienste   
Nils Bind stellvertretender Fachbereichsleiter 

Bürgerdienste 
  

Oliver Pooch Jugendmusikschule (bis 20:06 Uhr)   
Satinder Zinßler Schriftführung   

 
 
 
Die Mitglieder des Schulträgerausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit der 
Einladung vom 14.04.2026 auf Montag, 20.04.2026, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesord-
nung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt 
gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Hinweis zur Tagesordnung 
 
Die Vorsitzende teilte zu Beginn der Sitzung mit, dass eine Änderung der Tagesordnung erfor-
derlich ist. 
Der ursprünglich vorgesehene Tagesordnungspunkt 10 („Jugendmusikschule der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz“) wird mit Tagesordnungspunkt 3 („Ganztagsförderungsgesetz“) ge-
tauscht. 
 
Der Ausschuss nahm die geänderte Tagesordnung zur Kenntnis. 
 
Die Änderung wurde einstimmig bei 16 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen 
beschlossen. 
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Tagesordnung: 
 
1. Begehung der Grundschule "Am Roten Hang" Nierstein 

 
2. Neubau Grundschule Dalheim 

 
2.1 Bericht über die weitere Vorgehensweise 

 
2.2 Vorstellung des pädagogischen Teams 

 
3. Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Reparaturbedarf Einrichtung und Gebäude Jugendmusikschule 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0035) 
 

4. Elternbeiträge Betreuende Grundschulen 
Hier: Informationen zu Vorausleistungen Schuljahr 2026/2027 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0031) 
 

5. Mittagsverpflegung an den Grundschulen 
Ergebnis der Umfrage zur Zufriedenheit 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0033) 
 

6. Schulanfänger-Statistik, Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen sowie der 
Schülerzahlen in Ganztagsschulen und Betreuenden Grundschulen 
Hier: aktuelle Zahlen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0029) 
 

7. Hausordnung der Grundschule "Am Selzbogen" Hahnheim-Selzen  
Hier: Herstellung des Benehmens mit dem Schulträger 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0036) 
 

8. Falkenberg Grundschule Dienheim 
Hier: Vertragsverlängerung Schulcontainer 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0032) 
 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Benutzungsordnung des Sportplatzes 
Grundschule Hahnheim und Dolgesheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0037) 
 

10. Ganztagsförderungsgesetz 
Hier: aktueller Stand 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0034) 
 

11. Mitteilungen 
 

12. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
 

1. Begehung der Grundschule "Am Roten Hang" Nierstein 
  

 

Im Rahmen eines Rundgangs wurde die Grundschule „Am Roten Hang“ hinsichtlich möglicher 
Erweiterungskapazitäten sowie der bestehenden räumlichen Situation besichtigt. 
 

Dabei wurde deutlich, dass in mehreren Bereichen funktionale und bauliche Einschränkungen 
bestehen. Insbesondere wurden Defizite im Verwaltungsbereich, unzureichende räumliche 
Kapazitäten sowie teilweise ungünstige Arbeitsbedingungen festgestellt, unter anderem durch 
fehlende Belüftungsmöglichkeiten sowie erhöhte Lärm- und Wärmebelastungen. Eine Nut-
zung bzw. ein Ausbau des Dachgeschosses ist aus brandschutz- und denkmalschutzrecht-
lichen Gründen nicht möglich. 
 

Der Ausschuss nahm die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 
 

2. Neubau Grundschule Dalheim 
  

2.1. Bericht über die weitere Vorgehensweise 
  

 

Die Vorsitzende begrüßte das Projektsteuerungsteam des Büros Stein & Partner, Herrn Üves 
sowie Herrn Grünewald. 
 

Die Vertreter des Büros stellten sich dem Ausschuss vor und berichteten über den aktuellen 
Projektstand. Dabei wurden der bisherige Projektverlauf sowie der derzeitige Status des Neu-
bauvorhabens erläutert. Zudem gaben sie einen Überblick über die weiteren Planungsschritte 
und einen groben Ausblick auf den Fortgang des Projekts. 
 

Der Ausschuss nahm die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 

2.2. Vorstellung des pädagogischen Teams 
  

 

Der Schulrat, Herr Büchner, stellte den Tagesordnungspunkt vor und präsentierte das päda-
gogische Team, bestehend aus Frau Haus, Frau Karrer und Frau Nadler. 
 

Das Team erläuterte die erarbeiteten Grundlagen des pädagogischen sowie des räumlichen 
Konzepts für den Schulneubau. Im Anschluss stellte sich das pädagogische Team dem Aus-
schuss persönlich vor.  
 

Seitens der Ausschussmitglieder wurde angeregt, die im Rahmen der Präsentation gezeigten 
Unterlagen den Fraktionsvorsitzenden vorab zur Verfügung zu stellen. 
 
 

Im Anschluss verließen das Projektsteuerungsteam des Büros Stein und Partner sowie das 
pädagogische Team die Sitzung.  
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3. Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Reparaturbedarf Einrichtung und Gebäude Jugendmusikschule 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0035) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Rahmen einer Ortsbegehung am 11.03.2026 wurden folgende Mängel festgestellt: 
 

• Bodenbelag: 
Der Bodenbelag ist auszutauschen. Trotz erfolgter Grundreinigung weisen die Flächen 
weiterhin unterschiedlich starke Flecken auf. Besonders betroffen ist Raum 2, in dem 
die musikalische Früherziehung stattfindet. 

 
• Bewegliche Trennwand: 

Die Dichtungen der beweglichen Wand sind altersbedingt porös und müssen erneuert 
werden. Die akustische Dämmung zwischen den Unterrichtsräumen hat spürbar 
nachgelassen. 
 

• Bestuhlung: 
Es besteht Bedarf an sicheren, stabilen und stapelbaren Stühlen. Bei den vorhandenen 
Stühlen verbiegen sich teilweise die Aluminiumrahmen der Rückenlehnen, wodurch die 
Stand- und Sitzsicherheit beeinträchtigt ist („Liegestuhl-Effekt“). Zudem sind Polster 
teilweise beschädigt, sodass das Inlett sichtbar ist. Die Stühle werden unter anderem 
von einem Oppenheimer Chor genutzt, der die Räumlichkeiten regelmäßig anmietet 
und auch bei Veranstaltungen mit Publikumsverkehr (z. B. Eltern bei Konzerten). 
 

• Stauraum / Möblierung: 
Es besteht erheblicher Bedarf an geeignetem Stauraum (Schränke) in Flur und Unter-
richtsräumen mit geschlossenen bzw. klar strukturierten Oberflächen. Derzeit sind die 
Räume mit einer Mischung aus Altmöbeln und offenen Holzregalen ausgestattet. 
Instrumente, Noten und Unterrichtsmaterialien lagern offen, verstauben und vermitteln 
einen unaufgeräumten Eindruck. Zudem sind wertvolle Instrumente dadurch unge-
sichert zugänglich. 
Der Flur sollte im Rahmen eines neuen Nutzungskonzeptes stärker einbezogen 
werden, um zusätzlichen Stauraum zu schaffen und die Unterrichtsräume zu entlasten. 
Dabei sind die geltenden Brandschutzauflagen zu berücksichtigen. 
 

• Aufenthaltsbereich: 
Die Einrichtung eines ansprechenden Aufenthaltsbereiches für wartende Erziehungs-
berechtigte sowie Schülerinnen und Schüler wird empfohlen. 

 
• Schließmechanismus („Schnapper“): 

Der Einbau eines geeigneten Schließmechanismus („Schnapper“) für das Schloss ist 
seit dem Jahr 2020 vorgesehen, wurde jedoch trotz mehrfacher Ortsbegehungen 
bislang nicht umgesetzt. 
 

• Heizkörper: 
Ein Heizkörper in Raum 2 ist derzeit außer Funktion und muss instandgesetzt werden. 

 
Fotos zur Verdeutlichung sind der Anlage zu entnehmen. 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Ausschuss wird über den Zustand der Räumlichkeiten und der Ausstattung der Jugend-
musikschule unterrichtet. 
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Beratung: 
 

Herr Pooch von der Jugendmusikschule unterrichtete den Ausschuss über den bestehenden 
Reparaturbedarf an Einrichtung und Gebäude der Jugendmusikschule in Oppenheim. 
 

Die Vorsitzende wies darauf hin, dass zwischen den Aufgaben des Vermieters und den 
Zuständigkeiten hinsichtlich der Inneneinrichtung zu unterscheiden ist. In einem ersten Schritt 
sei daher eine Abstimmung mit der Stadt Oppenheim als Vermieterin des Gebäudes erforder-
lich. Der Ausschuss nahm die Ausführungen zur Kenntnis. 
 

Anschließend verließ Herr Pooch die Sitzung. 
 
 
 

4. Elternbeiträge Betreuende Grundschulen 
Hier: Informationen zu Vorausleistungen Schuljahr 2026/2027 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0031) 
 

 

Unterrichtungsvorlage: 
 

Die im kommenden Schuljahr 2026/2027 zu erhebenden monatlichen Vorausleistungen des 
Elternbeitrages der einzelnen Modelle sind der als Anlage beigefügten Übersicht zu entneh-
men.  
 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende informiert die Ausschussmitglieder über die Vorausleistungen des Eltern-
beitrages für das Schuljahr 2026/2027 gemäß beigefügter Übersicht. 
 
 
 

5. Mittagsverpflegung an den Grundschulen 
Ergebnis der Umfrage zur Zufriedenheit 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0033) 
 

 

Unterrichtungsvorlage: 
 

Auf Grundlage des Fragebogens der Vernetzungsstelle Schulverpflegung wurde im Februar 
2026 eine Umfrage bei den Schülerinnen und Schülern aller Grundschulen zur Thematik 
Mittagsverpflegung durchgeführt. 
 

Der Schulträgerausschuss wird über die Auswertung der Umfrage informiert: 
 

 Einzelauswertung der SchülerInnen-Rückmeldungen der einzelnen Schulen und 
 Entwicklung des Umfrageergebnisses aller Schulen. 
 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende informierte über die Ergebnisse der durchgeführten Umfrage zur Zufriedenheit 
mit der Mittagsverpflegung an den Grundschulen. 
 

Frau Rothmann äußerte Zweifel an der Aussagekraft der Umfrageergebnisse. Sie regte an, 
stattdessen regelmäßige Abstimmungsgespräche zwischen den Schulleitungen und den 
Caterern, beispielsweise ein- bis zweimal jährlich, durchzuführen, um konkrete Rückmeldun-
gen strukturiert zu erfassen. 
 

Die Vorsitzende nahm die Anregung zur Kenntnis und teilte mit, dass eine entsprechende Vor-
gehensweise geprüft werde.  
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6. Schulanfänger-Statistik, Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen sowie der 
Schülerzahlen in Ganztagsschulen und Betreuenden Grundschulen 
Hier: aktuelle Zahlen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0029) 
 

 

Unterrichtungsvorlage: 
 

Der Schulträgerausschuss / der Verbandsgemeinderat wird über die aktuelle Statistik der 
Schulanfänger, die Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen sowie die Schülerzahlen in 
den Ganztagsschulen und den Betreuenden Grundschulen informiert. 
 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende informierte den Ausschuss über die aktuellen Zahlen zur Schulanfänger-
Statistik sowie zur Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen.  
 

Der Ausschuss nahm die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 

7. Hausordnung der Grundschule "Am Selzbogen" Hahnheim-Selzen  
Hier: Herstellung des Benehmens mit dem Schulträger 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0036) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Die Hausordnung der Grundschule „Am Selzbogen“ Hahnheim-Selzen wurde aktualisiert.  
 

Seitens der Schule wurde gemäß § 48 Abs. 4 Schulgesetz (SchulG) das Einvernehmen mit 
dem Schulausschuss sowie gemäß § 40 Abs. 6 Nr. 11 SchulG der Zustimmung mit dem 
Schulelternbeirat hergestellt.  
 

Zur Gültigkeit der Hausordnungen ist zudem gemäß § 88 Abs. 2 Satz 4 SchulG das Benehmen 
mit der Verbandsgemeinde Rhein-Selz als Schulträger herzustellen.  
 

Gemäß der aktuellen Hauptsatzung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist die Herstellung des 
Benehmens nach § 88 SchulG auf den Schulträgerausschuss übertragen. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Ausschuss stellt gemäß § 88 Abs. 2 Satz 4 Schulgesetz das Benehmen zu der Hausord-
nung der Grundschule „Am Selzbogen“ Hahnheim-Selzen in Trägerschaft der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz her. 
 

Beratung: 
 

Frau Rothmann stellte den Sachstand vor. Seitens der Ausschussmitglieder wurden keine 
Fragen oder Anmerkungen vorgebracht. 
 

Die Vorsitzende ließ über die Herstellung des Benehmens abstimmen.  
 

Beschluss: 
 

Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 

Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen 
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8. Falkenberg Grundschule Dienheim 

Hier: Vertragsverlängerung Schulcontainer 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0032) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Falkenberg Grundschule Dienheim stehen sechs Klassenräume für Unterrichtszwecke 
zur Verfügung. Zum Schuljahr 2016/2017 mussten an der Dienheimer Grundschule aufgrund 
der Schülerzahlen erstmals sieben Klassen gebildet werden. Ein zusätzlicher Klassenraum 
wurde dadurch geschaffen, dass der Multifunktionsraum / Betreuungsraum durch die vorhan-
dene flexible Trennwand zweigeteilt wurde; ein Teil des Raumes wird im laufenden Schul-
betrieb als Klassenraum genutzt; der zweite Teil u. a. für die Betreuende Grundschule. 
 
Im Schuljahr 2017/2018 wurden acht Klassenräume erforderlich. Sechs Klassenräume stan-
den bereits für Unterrichtszwecke zur Verfügung; ferner der im Multifunktionsraum / Betreu-
ungsraum eingerichtete Klassensaal. Somit fehlte im Schuljahr 2017/2018 ein Klassenraum 
zur Unterbringung der SchülerInnen. Um in der Schule acht Klassen unterzubringen, wurde 
eine Containerlösung gewählt. Ein Container wurde angemietet. Hierfür entstehen monatliche 
Kosten in Höhe von 1.632,68 Euro, also 19.592,16 Euro im Jahr.  
 
Aufgrund der melderechtlichen Daten, die im März 2020 betrachtet wurden, bestand keine 
Alarmierung bezüglich eines fehlenden Klassenraums, denn die Schule sollte von sieben Klas-
sen besucht werden. Im Mai 2020 wurde bekannt, dass durch die Zuweisung von Kindern mit 
anerkanntem Förderbedarf durch die ADD erneut der Klassenteiler von 24 überschritten wird. 
Daher wurde die Bildung einer zweiten ersten Klasse im Schuljahr 2020/2021 erneut erforder-
lich. Dadurch fehlte auch im Schuljahr 2020/2021 ein Klassenraum, da die Schule wieder mit 
acht Klassen in das Schuljahr starten musste.  
 
Es wurden zwar Gespräche mit der ADD geführt, um eine Zweizügigkeit der Schule anerken-
nen zu lassen. Dies wurde jedoch seitens der ADD im Hinblick auf die Meldezahlen des Ein-
wohnermeldeamtes abgelehnt.  
 
Zurzeit werden die Kinder in Dienheim in sieben Klassen, davon sechs Klassensäle und der 
Mehrzweckraum, beschult. Da durch diese Situation der Mehrzweckraum nicht für die Betreu-
ende Grundschule zur Verfügung stehen kann, findet die Betreuung nach wie vor im Container 
statt. Auch kann diese Räumlichkeit als Differenzierungsraum vormittags genutzt werden. Auf-
grund der Tatsache, dass die Grundschule Dienheim eine Schwerpunktschule ist, muss immer 
wieder mit höheren Schülerzahlen als zuvor prognostiziert gerechnet werden, die zum Teil 
kurzfristig dieser Schule zugewiesen werden. Um eine gute pädagogische Betreuung gewähr-
leisten zu können, schlägt die Verwaltung vor, den Container für ein weiteres Jahr zur Verfü-
gung zu stellen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt / der Verbandsgemeinderat beschließt die Vertragsverlängerung des 
Schulcontainers der Falkenberg Grundschule Dienheim um ein weiteres Schuljahr. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/21101-525510 
 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 20.000,00 € zur Verfügung. 
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Beratung: 
 
Frau Hoff stellte den Sachstand vor. Seitens der Ausschussmitglieder wurden keine Fragen 
oder Anmerkungen vorgebracht. 
 
Die Vorsitzende ließ über die Vertragsverlängerung des Schulcontainers abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen – 16 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen,  
0 Enthaltungen. 
 
 
 
 
9. Beratung und Beschlussfassung über die Benutzungsordnung des Sportplatzes 

Grundschule Hahnheim und Dolgesheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0037) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Eine Benutzungsordnung für die beiden Sportanlagen wurde bisher nicht erlassen. Aufgrund 
einer Anwohnerruhestörung in Hahnheim wurde die Verbandsgemeinde durch die Struktur- 
und Genehmigungsdirektion Süd angehalten, den Betreiberverpflichtungen nachzukommen 
und eine Benutzungsordnung zu erlassen. 
 
Die Sachdarstellung der Verwaltung wird mündlich vorgetragen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schulträgerausschuss empfiehlt / der Verbandsgemeinderat beschließt die beigefügte 
Benutzungsordnung für die Sportanlagen an den Grundschulen in Hahnheim und Dolgesheim. 
 
Beratung: 
 
Herr Bind stellte den Sachstand vor. Seitens der Ausschussmitglieder wurden keine Fragen 
oder Anmerkungen vorgebracht. Die Vorsitzende ließ über die Benutzungsordnung abstim-
men. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen – 16 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen 
und 0 Enthaltungen 
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10. Ganztagsförderungsgesetz 
Hier: aktueller Stand 
(Vorlagen-Nummer: 001/2026/0034) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Grundsätzlich ist der Adressat zur Erfüllung des Rechtsanspruches für kreisangehörige Städte 
und Gemeinden der Träger der Jugendhilfe in dem Fall die Kreisverwaltung Mainz-Bingen und 
hier das Jugendamt. 
 
In 2025 startete die KV eine Taskforce, um mit den Trägern der Grundschulen eine gemein-
same Strategie zu erarbeiten, die leider bis zum heutigen Tag in Sachen der Ferienbetreuung 
noch keinen Beschluss der Gremien des Landkreises zum Ergebnis hat. 
 
Unabhängig hiervon ist die Verbandsgemeinde Rhein-Selz in allen acht Grundschulen in der 
Lage, während der Schulzeit, den Kindern ein Angebot für den Betreuungsanspruch zur Ver-
fügung zu stellen. 
In den Grundschulen Guntersblum, Hahnheim, Dolgesheim, Mommenheim, Nierstein, Unden-
heim in Form der vorhandenen Ganztagsschulen und in den Schulen in Oppenheim und Dien-
heim in Form der Betreuenden Grundschule. Die vom Ganztagskonzept nicht erfüllten Rand-
zeiten in der Betreuung werden von externen Anbietern abgedeckt. Allerdings haben Bedarfs-
erhebungen in den Grundschulen von Mommenheim und Dolgesheim keinen Betreuungs-
bedarf an den vom Ganztagsbetrieb nicht abgedeckten Zeiten am Freitagnachmittag ergeben.  
 
Bezüglich der acht Wochen Ferienbetreuung, mit einem Betreuungsvolumen von acht Stun-
den pro Tag, ist die Kreisverwaltung dabei, noch eine Lösung zu finden. Momentan stellt sich 
dies so dar, dass die vier Wochen erlaubte Schließzeit, für die Herbstferien 2026 und die Weih-
nachtszeit in Anspruch genommen werden sollen und somit die Betreuung für die Osterferien 
2027 zum ersten Mal geschaffen werden soll. 
 
Für das Schuljahr 2026/2027 besteht der Rechtsanspruch für die Kinder der ersten Klasse bis 
zum Schuljahr 2029/2030 dann für alle Grundschulkinder. 
 
Die Ferienangebote werden nicht in allen vorhandenen Grundschulen einer Verbands-
gemeinde platziert werden können, sondern sollen in Abstimmung mit freien Trägern, Ferien-
programmen der Kreisvolkshochschule und Ferienprogrammen der einzelnen Verbands-
gemeinden, falls vorhanden, und hier auch übergreifend über die Grenzen von Verbands-
gemeinden hinaus, angeboten werden. 
 
Der Transport zu diesen Betreuungsorten muss seitens der Eltern organisiert und finanziert 
werden. Die Angebote werden von den jeweiligen Anbietern mit den Eltern direkt abgerechnet. 
 
Ab dem Schuljahr 2027 sollen die Schulträger zu Beginn eines jeden Kalenderjahres eine 
Bedarfsabfrage durchführen, in der die Eltern ihren Bedarf an einem Angebot nach dem Ganz-
tagsförderungsgesetz für die Schulferien des jeweiligen Jahres verbindlich angeben müssen. 
 
Diese Bedarfsabfrage bei den Eltern, muss bis zum 1.3. eines jeweiligen Jahres an die Kreis-
verwaltung Mainz-Bingen übermittelt werden. Für die im Rahmen der Bedarfsabfrage gemel-
deten Kinder besteht ein verbindlicher Anspruch auf ein entsprechendes Ferienangebot. 
 
Wer die Betreuung vor Ort realisieren soll, ist noch nicht entschieden und wird in den nächsten 
Sitzungen der Taskforce ausgearbeitet werden. 
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In der Taskforce wurden bisher Mindeststandards erarbeitet wie z. B. eine einheitliche Finan-
zierungsregelung, eine entsprechende Personalstruktur und der allgemeinen Organisation.  
 

Weiterhin existiert noch kein Beschluss des Kreistages, ob und in welcher Höhe etwaige För-
derzusagen an die Veranstalter vor Ort fließen werden. 
 

Unterrichtungsvorlage: 
 

Der Ausschuss wird über den aktuellen Stand des Ganztagsförderungsgesetzes informiert.  
 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende, Frau Hoff, stellte den aktuellen Stand zum Ganztagsförderungsgesetz vor. 
 

Der Ausschuss nahm die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 

11. Mitteilungen 
  

 

Die Vorsitzende, Frau Hoff, informierte über folgende Angelegenheiten: 
 

• Die Einweihung der Grundschulerweiterung in Dolgesheim ist für den 19.06.  
vorgesehen.  

 

• Für die Grundschule Guntersblum liegt weiterhin keine Baugenehmigung vor.  
 

• Zur Mensa in Undenheim erläuterte die Erste Beigeordnete, Frau Wagner, dass der 
Antrag mit überarbeiteten Plänen und Kosten erneut eingereicht werden muss. Dies 
soll jedoch erst nach Vorliegen der Förderfreigabe erfolgen.  

 

• Die nächste Sitzung des Schulträgerausschusses soll in Dolgesheim stattfinden. Ein 
Termin ist für den Sommer vorgesehen. Sofern keine ausreichenden Tagesordnungs-
punkte vorliegen, wird die Sitzung in den Herbst verschoben. Für den Herbst ist der 
17.11. als Sitzungstermin festgelegt.  

 

Der Ausschuss nahm die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 

12. Anfragen 
  

 

Es wurden keine Anfragen gestellt. 
 
 
 
 
 
 

Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Jutta Hoff Satinder Zinßler 
Beigeordnete  
 
 
 


